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Nach Abklingen der Krankheit beschrieb
uns die Mutter die soeben erwähnte Pflege
und den genauen Verlauf der Krankheit
und fügte dann zum Schluß noch bei : «Heu-
te sind beide Kinder wohlauf und haben
keinen Schaden genommen. Es braitcht bei
einer akuten Krankheit mit hohen Fiebern
etwas Mut, sich für Naturmittel zu ent-
scheiden, aber wir mußten es nicht bereuen.
Wichtig ist es dabei, den Rat eines Fach-

mannes einzuholen und nicht irgendwel-

chem wunderlich entstellten Gerede zu ver-
trauen. Wir selbst bekamen die sonderbar-
sten Ratschläge. Erleichtert wurde uns die
Entscheidung für Naturmittel durch die Tat-
sache, das im Spital außer Lumbalpunktion
nichts getan wird. In hartnäckigen Fällen
wendet man ein Cortisonpräparat an, das

jedoch nicht harmlos ist. Wer würde aber
einen einfachen Senfwickel nicht einer mit
noch so großem Geschick ausgeführten
Lumbalpunktion vorziehen?»

Fuß- und Nagelpilze

Abgesehen von dem unschönen Anblick
verkrüppelter Hände ist es eine sehr große
Plage mit dem Nagelpilz behaftet zu sein.
Oft hilft jahrelanges doktern sehr wenig
oder gar nichts. Diesen hartnäckigen, zähen
Pilzen ist sogar mit scharfen Mitteln sehr
schwer beizukommen. Lange Zeit war auch
unter den Naturheilmitteln kein wirksa-
mer Stoff bekannt, der zur Vernichtung die-
ser zähen Pilze angewandt werden konnte.
Vor vielen Jahren berichtete uns Dr. Dev-
rient, als er sich bei Dr. Keller-Hörschel-
mann zur Ferienablösung befand, er habe
ein zuverlässiges Mittel gegen den zähen
Fuß- und Nagelpilz gefunden, und zwar in
dem einfachen, aus Käsemilch gewonnenen
Molkosan. Wir waren sehr erstaunt darü-
ber, daß dieses einfache Präparat, das ver-
dünnt als Getränk und Nahrungsmittel ge-
braucht wird, in seiner konzentrierten Form
den Fuß- und Nagelpilz zu töten imstande
sein sollte. Diese günstige Wirksamkeit mag
der konzentrierten, natürlichen Milchsäure
in Verbindung mit den Fermenten zuzu-
schreiben sein. In Hunderten von Fällen hat
sich seither die Erfahrung von Dr. Dev-

rient schon erfolgreich bestätigt und be-
währt, weshalb wir noch heute für diese
aufmerksame Mitteilung sehr dankbar sind.

Es ist nun allerdings notwendig, die An-
wendungsweise richtig zu beachten. Man
schneidet die Nägel so kurz als möglich ab,
wobei auch noch darauf geachtet werden
muß, daß man die Verdickungen der Nägel
abfeilt. Nun wird ein mit Molkosan getränk-
ter Wattebausch oder ein vielfach zusam-
mengelegtes Gasetüchlein darüber gebun-
den und über Nacht darauf gelassen. Oft
dauert es 2—3 Wochen, bis alle Pilze ab-
getötet sind. Flackert das Uebel einige Zeit
wieder auf, indem sich etliche unter den
Nägeln versteckte Pilze wieder neu melden,
dann muß man die Anwendung wieder-
holen. Auf jeden Fall wird man diese Plage
mit ein wenig Ausdauer völlig loswerden.

Es ist interessant, wie Molkosan, dieses
einfache, natürliche Milchsäureprodukt, vie-
le Jahre im Handel war, ohne daß jemand
vermutet hätte, welch ein wunderbar wir-
kendes Mittel gegen Fuß- und Nagelpilz
wir in ihm besitzen.

Gefährliche Feinde im Alltag des Lebens

Wer immer mit Chemikalien und allerlei
Giften zu tun hat, verliert in einem gewissen
Sinne die Furcht vor der Wirksamkeit gif-
tiger Stoffe. Dies ist wohl begreiflich, und
so kommt es denn, daß für den Chemiker
kleine Zusätze von Giftstoffen, die zur
Konservierug der Lebensmittel verwendet

werden, auch keine gefährliche Angelegen-
heit bedeuten. Gifte finden wir überall in
der Natur und in kleinen Mengen sogar in
verschiedenen Lebensmitteln, die wir beden-
kenlos genießen. Wir erinnern uns dabei der
giftigen Blausäure in den Zwetschgen und
in den Bittermandeln. Es hat sich nun aber
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